
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 12

Rubrik: Lieber Nebelspalter!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DIE TAT
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Wenn sich der hohe Rat der Stadt
Zu einer Tat entschlossen hat,
So wird die Tat zur Tat und nun
Geht man daran, die Tat zu tun.

Als Täter kommen in Betracht
Drei Männer, die die Tat vollbracht,
Zwei Herren stehn dabei und äugen,
Sie sind vom Amt und sind die Zeugen.

ßieber tftebelfpaltet
Die Streete 3iirict)=St. ©auen roeift teif=

roeife ganj nette, 3um anberen ïeif jebod)
uorjintflutlicbe «armfjofgebäube auf. 2Iuf
ber roohl am menigften begünftigten Sta=
Hon mirb 3ur Qe'û ein neuer 2tbort ge=
baut unb man ift gefpannt auf ben 210?=

gang ber Sßetren, bie bereits abgefcbloffen
roorben finb, bafj nach gertigftelfung ber
2Ibortanlage bie abgefyenben $remben fia)

in ben 2Ibort begeben merben, um bas

ïBillett 3U töfen, unb umgefehrt.
*

Der Stegen ift oorbei. 2Iuf ber TOauer

oor bem 3Birtsl)aus ftefjt ein 5Dcann unb
hält eine Srbnur mit Singet unb 2ßurm in
eine JRegenpfüfee. s2trtner 9carr, benfe iet),

unb hänbige ibm ein (Selbftücf ein. Äaum
10 9Jtinuten fitje id) beim ©fafe 2Bein, afs

aud) mein Strafjenangler fiereintritt. So,

bänb er menge Dermütfcht?" erfunbige id)

mid). 3oo," meint er nach, fu^em 9cacb=

benfen, 3hr finb be 23iert".
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Grand Café

Zürich
beim Stadttheater

Ständig moderne große Orchester
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Wenn sien àer- tione lìai der 8iaài
einer l'ai entscnlvssen nai,

80 vvità àie l'ai ^ur l'ai nnà nun
(?eni inan àaran, àie l'ai ?u Mn.

^.Is l'âiei' ììonnnen in Leiraeni
Drei IVIannei-, àie àie l'ai vollìn-aeni,
?iWei Herien 8ienn àavei unà auKen,
8ie 5Ìnà vorn ^ini unà sinà àie ^euKen.

Lieber Nebelspalter!
Die Strecke Zürich-St. Gallen weift

teilweise ganz nette, zum anderen Teil jedoch

vorsintflutliche Bahnhofgebäude auf. Auf
der wohl am wenigsten begünstigten Station

wird zur Zeit ein neuer Abort
gebaut und man ist gespannt auf den Aus
gang der Wetten, die bereits abgeschlossen
worden sind, daß nach Fertigstellung der
Abortanlage die abgehenden Fremden sich

in den Abort begeben werden, um das

Billett zu lösen, und umgekehrt.

Der Regen ist vorbei. Auf der Mauer
vor dem Wirtshaus steht ein Mann und

hält eine Schnur mit Angel und Wurm in
eine Regenpfütze. Armer Narr, denke ich,

und händige ihm ein Geldstück ein. Kaum
10 Minuten sitze ich beim Glase Wein, als
auch mein Straßenangler hereintritt. So,

händ er menge verwütscht?" erkundige ich

mich. Ivo," meint er nach kurzem
Nachdenken, Ihr sind de Viert".
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